
,,Engagement ein Gesicht geben"
Zwei Lüdinghauser Jugendgruppen erhalten Ehrenamtspreis der Stadt

Zu den Preisträg_e-rn gehören die Freiwillige Feuerwehr, die Juqendqruppe
Heinz-Live-Tours, Günter-Persson, die Kolpingiugend seppenrade uio oai itie-
paar.Hedwig und Bernhard Berning (v.1.). rineri sondeipreis erhiert Mariam El
Haj AIi (kl. Bild). Fotos:juze

Von Jule Zentek

t-ÜottrtcttRusrN.,,Engagement
ein Gesicht geben", davon
sprach Bürgermeister Ri-
chard Borgmann am Freitag-
abend im Restaurant des
Klutensee-Bads. Dorthin lud
die Stadt Gäste' und Ehren-
gäste zur Verleihung des Eh-
renamtspreises, die von Bür-
gerinnen und Bürgern zuvor
vorgeschlagen wurden. Am
Freitagabend wurden nun
diejenigen geehrt, die sich
,,weit über ihren Beruf und
an deren Stellen der Gesell-
schaft engagieren", wie Borg-
mann formulierte. Obwohl
die Anwesenden alle unter-
schiedlichen seien und sich
an verschiedener Stelle en-
gagierten, seien alle heraus-
ragend in dem, was sie tun.
,,Sie geben Halt, bringen sich
sein und sind daher Vorbil-
der, die unsere Zeit braucht",
würdigte Borgmann das En-
gagement aller.

Zur zehnten Vergabe des
Ehrenamtspreises, sei ein
neuer Bereich hinzugekom-
men: Die Unterbringung
und Integration von Flücht-
lingen. Dort und in vielen
weiteren Bereichen, sei die

Stadt nichts ohne die ehren-
amtlich Aktiven, so Borg-
mann, ehe er das Wort an
Moderator Christoph Davids
weitergab. Bekanntlich im-
mer zu einem Scherz aufge-
legt, führte Davids charmanl
durch das Programm und

»Sie geben Halt, brin-
gen sich sein und
sind daher Vorbilder,
die unsere Zeit
braucht.«
Bürqermeister Richard Boromann

freute sich über die vielen
jungen Leute und "Wieder-
holungstäter" unter den Gäs-
ten. In kleinen Voistellungs-
runden ließ Davids jede vor-
geschlagene Einzelperson
und Personengruppen über
ihr Engagement berichten,
ehe sie eine Urkunde aus
den Händen des Bürgermeis-
ters überreicht bekamen.
Unter den Geehrten befan-
den sich Personen aus dem
sozialen, kirchlichen und
sportlichen Bereich aus der
Steverstadt und dem Rosen-
dorf.

Aus den
Händen
von Josef
Bone und
Norbert
Lürke-Enr-
rup von
der Bürgerstiftung, erhielten
Christel Lewburg, Inge-
Maria Leckebusch, Christa
Gerbracht und Hebert Webe-
ring im Rahmen der Veran-
staltung, die Ehrenamtskarte
der Stadt. Mit einem Sonder-
ehrenpreis ehrte die Stadt
die l8-jährige Mariam El Haj
Ali. Die Schülerin wurde von
ihren Lehrerinnen vorge-
schlagen, da sie das Berufs-
kolleg als Übersetzerin des
Hocharabischen für Flücht-
linge, unterstützt.

Für das große Finale wähl-
te der Stadtrat fünf Preisträ-
ger für das Jahr 2016, die
eine Urkunde samt Trophäe
erhielten. Hedwig und Bern-
hard Berning wurden als
,,Heinzelmännchen der Kir-
che" geehrt, sowie die gute
Seele des Antoniushauses,
Günter Persson. Für ihre
,,Flexibilität und Selbstlosig-
keit" ehrte die Stadt die Frei-
willige Feuerwehr, die seit
Jahren für den Schutz der

Bürgerschaft sorge. Die
Gruppen der Kolpingjugend
Seppenrade und die Leiter-
runde von Heinz-Live-Tours,
ehrte die Stadt für das Enga-
gement für die Jugend: Jähr-
lich bieten Heinz-Live und
Kolping Ferienlager für Kin-
der und Jugendliche an. Ne-
ben der Trophäen vergab
Andreas Geiping von der
Sparkasse einen Obolus im
Gesamtwert von 2000 Euro
an die fünf Preisträger.

Urkunden erhielten: Hel-
mut Ahlbrand (Fußball/ SC
Union), die Aktiven der Klei-
derkammer, Betraix Dein-
kerr-tBadl4,inton/ SC Union ).
die Aktiven der Erstkommu-
nionvorbereitung St. Felizi-
tas, Wilma und Hermann
Huch, die Aktiven der Kran-
kenhaus- und Altenheim-
seelsorge, Sybille Meyer (Ca-
ritas/ ,,Offenes Ohr"), die Ak-
tiven der Lüdinghauser Ta-
fel. Helmut Nottenkämper
(Fortuna Seppenrade)


